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Liebe Leserinnen und Leser! 
 
SSSommer, Sonne, Sonnenschein, 
ein erfrischendes Bad, ein  
leckeres Eis. Die schönen Seiten 
dieser Jahreszeit mögen wir 
wohl alle.  
DDDie Kehrseite: unerträgliche 
Hitze, Dürre, Klimawandel, Ver-
ödung der Gärten und der 
Landschaft, ausbleibende Vögel 
und Insekten. Schlagworte, die 
derzeit in aller Munde sind. 
Auch bei uns.  
   
SSSeit langem ist klar, dass ein 
Umdenken vonnöten ist, mehr 
noch: konkretes Handeln! Wo 
könnte man besser damit be-
ginnen, als bei den Kleinsten im 
Kindergarten?  
Die Blühwiese vor unserer Auf-
erstehungskirche (S. 28) ist 
mehr als eine hübsche Augen-
weide und die Naturaufpasser 
in Laer (S. 30) vermitteln Wis-
sen zu Umweltschutz und Müll-
vermeidung. 
   
AAAber lesen Sie selbst!  
 
Ihr Redaktionsteam 
 
AS 
 
 
24. Jahrgang/Heft 66 
 

  Inhaltsverzeichnis          Editorial      
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Liebe Leserinnen und Leser! 
 

Aufgetankt? 
 
Nun liegen die großen Ferien und das meiste vom Som-
mer hinter uns, das Erntedankfest bald vor uns.  
Haben Sie gut aufgetankt?  
Sonne und Wärme? Neue Eindrücke? Zeit für Dinge, die 
Ihnen selbst wichtig waren? Erholung? Natur? Freiheit? 
Kontakte? 
 
Mein Akku muss sich erst wieder aufladen...  
Das ist immer wieder nötig in den Sommerferien, wo alles 
etwas ruhiger läuft. Aber auch zwischendurch, denn un-
ser Leben verbraucht viel Energie.  
Oder, wenn man allein lebt und wenig Kontakte hat, ist 
genau das manchmal zehrend und ich muss auftanken in 
Gemeinschaft. 
 
Mein Akku muss sich erst wieder aufladen... Ansonsten 
kann ich keine Frucht bringen.... kann keine gute Mutter 
oder Partnerin sein, mein Tagwerk nicht gut vollbringen, 
aber auch nicht „reifen“, d.h. meine Erfahrungen gut ver-
arbeiten und weise werden.   
 
Meinen Akku kann ich täglich neu aufladen. Es gibt eine 
wunderbare Möglichkeit dazu, egal wie das Wetter ist, 
egal wo ich gerade bin: Ich kann nämlich beten. Mit Gott 
ins Gespräch zu kommen über alles, was mich gerade 
beschäftigt ist Energie pur. Er hört mir zu. Und wenn ich 
ihm dann auch zuhöre, dann gibt das neuen Saft.   
 
Nein, nicht indem ich meine Bitten äußere. Ich muss auch 
nicht lange reden. Sondern da Gott mir zuhört, darf ich 
erzählen: um was geht es mir eigentlich?  

            An(ge)dacht      
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Was drückt mich, was belebt mich? Und dann darf ich nicht 
weglaufen und die nächste To-do Liste abarbeiten oder 
wieder die Einsamkeit beklagen.  
Nein, dann braucht es noch Zeit um genau hinzuhören.  
 
Wie ich Gott höre?  
Manchmal spricht er zu uns durch Worte der Bibel, durch 
Bücher oder andere Menschen.  Meistens jedoch durch die 
leise Stimme in der Tiefe unseres Herzen.  
Wie ich sie unterscheide von anderen – manchmal lauteren 
Stimmen in mir?  
Eben daran, dass sie den Akku wirklich auflädt: mir Klarheit 
verschafft, oder Trost, mir eine neue Idee gibt, die weiter-
führt. Oder mir manchmal auch eine Handlungsaufforde-
rung gibt, die, wenn ich ihr denn folge, mir und anderen gut 
täte, auch wenn ich dafür zunächst durch etwas Unange-
nehmes muss: einen Streit klären oder mal „Nein“ sagen...  
Ich tanke überraschende neue Eindrücke! Saft! Freiheit! 
Reife... 
 
Das Gebet ist eine wunderbare Tankstelle für den eigenen 
Akku. 
Jeden Tag. 
Wenn Sie es lange nicht versucht haben, testen Sie diese 
doch mal! 
Und wenn Sie darum wissen, erzählen Sie es doch einfach 
weiter!   
 
 
 

      An(ge)dacht      

 
Ihre/
Eure  
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„Danke und bis bald!“ 
 
 
Meine zweieinhalb Jahre Vikariat in Burgsteinfurt gehen 
zu Ende. Ich schaue total dankbar und voller guter Erfah-
rungen zurück auf die Zeit an der Bismarckschule, in der 
Krankenhausseelsorge im Marienhospital und in der  
Gemeinde.  
 
Kleine und große Gottesdienste, Taufen, Beerdigungen 
und Trauungen durfte ich begleiten und gestalten, Konfi-
Arbeit, kleine und große Projekte sowie Vorträge konnte 
ich vorbereiten und durchführen. Die Gemeinde, das 
Presbyterium und die Pfarrer haben mich herzlich emp-
fangen und über die gesamte Zeit fördernd und wert-
schätzend begleitet. Es war ein Glücksfall für mich, mein 
Vikariat in einer so lebendigen, aufgeschlossenen und 
vielfältigen Gemeinde machen zu dürfen. Vieles habe ich 
gelernt und vieles wird mich in meinem weiteren Beruf 
begleiten. 
 
Nun geht es für mich weiter in der Nachbarschaft: Ich 
werde meinen Probedienst im Kirchenkreis Münster an-
treten und dort als Pfarrer in einer Gemeinde sowie mit 
der Beauftragung für Citykirchenarbeit wirken können. 
Dazu kommt die schönste Nachricht des Jahres für meine 
Frau Tina und mich: Wir werden im Herbst Eltern von 
Zwillingen. Zum Redaktionsschluss war der genaue  
Geburtstermin noch nicht bekannt ;-)  
Es bleibt also aufregend... 
 
 
 
 

  Blick in die Nachbarschaft         



 

7 

 
Mein herzlicher Dank gilt den Presbyterinnen und Presby-
tern, allen haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden der 
Gemeinde, der EJB, unseren Nachbarn aus Borghorst, 
Horstmar und Laer, den Gottesdienstbesucherinnen und -
besuchern, Sandra und Uwe Timmers, Guido Meyer-
Wirsching und meinem Mentor Hans-Peter Marker.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ich wünsche Euch und Ihnen allen als Kirchengemeinde 
Gottes Segen und freue mich, wenn ich auch in Zukunft mal 
in Steinfurt bin (oder Ihr/Sie in Münster?) und wir uns wie-
dersehen. 
 
Vikar Dr. Moritz Gräper 
 

  Blick in die Nachbarschaft         
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Burgsteinfurt und Borghorst-Horstmar  
gehen neue Wege 

 
Die Kooperation zwischen den Kirchengemeinden Burg-
steinfurt und Borghorst-Horstmar, zu der auch der Ort 
Laer gehört, ist schon seit Jahren an allen Orten spürbar 
und sichtbar. Beim so genannten Kanzeltausch bewegen 
sich zwar nur die Prediger und nicht die Kanzeln, beim 
Lektorentausch die Lektoren und zu spannenden Angebo-
ten tatsächlich sogar auch Gemeindeglieder zwischen den 
Orten hin und her. Die Konfirmanden lernen sich schon 
seit zwei Jahren beim gemeinsamen Konfirmandenblock 
kennen und feiern miteinander Jugendgottesdienst. Orga-
nistin und Pädagogin kennen ebenfalls den Weg über den 
Buchenberg oder den Zitter und die beiden Presbyterien 
haben auch schon seit Jahren mehr miteinander zu be-
sprechen, als die Würstchen beim gemeinsamen Grillen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Es wird tatsächlich konkret und jetzt ist auch klar, ab 
wann. Der Stichtag für die in neue Strukturen gefasste 
Kooperation ist der 1.01.2021.  
 

    Kooperation konkret 
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 Kooperation konkret 
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Fortsetzung 
 
Jetzt könnten wir entweder noch 14 Monate warten und 
schauen, was dann passiert, oder wir gehen auf dem einge-
schlagenen Weg mit erhöhtem Tempo weiter und gestalten 
einen Übergang, der es ermöglicht, dass gute, sichtbare evan-
gelische Arbeit an allen Orten prägend weiterläuft. 
Um genau das hinzubekommen, gibt es zwei Ebenen, auf de-
nen derzeit mit Hochdruck gearbeitet wird, das ist zum einen 
die strukturelle, zum anderen die inhaltliche Ebene. 
 
Strukturell sind die Vorstellungen schon recht klar: Nach dem 
Ende des Dienstes von Pfarrerin Spelsberg-Sühling in der Ge-
meinde zum 1.07.2020 sollen vor allem in Laer die Vorausset-
zungen geschaffen werden, dass ab dem 1.01.2021 konkrete 
Aufgaben von den Burgsteinfurter Pfarrern übernommen wer-
den können. In der Übergangszeit werden die Pastoralteams 
beider Gemeinden dafür sorgen, dass es keine Abbrüche oder 
„Versorgungslücken“ gibt. 
Mit knapp 25 % Pfarrdienst, die die Kirchengemeinde 
Borghorst-Horstmar den Burgsteinfurtern abkauft, geht es 
dann ab 2021 in der neuen Struktur los. 
 
Die inhaltliche Frage danach, welche unserer bestehenden 
Angebote wirklich zukunftsfähig sind und welche alternativen 
Angebote wir vielleicht brauchen, um in absehbarer Zeit über-
haupt noch eine Rolle zu spielen als Kirchengemeinden in allen 
Orten, ist schwieriger zu beantworten als die organisatorische 
Umsetzung. 
 
 
 
 
 
 

 Kooperation konkret 
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Auf ihrer Klausurtagung haben die Presbyterien dazu gemein-
sam einen ersten Aufschlag gemacht. Zu den Arbeitsfeldern 
„Gottesdienst und Kirchenmusik“, „Seelsorge und Kasualien“, 
„Jugend und Familien“, „Erwachsene“ und „Diakonie und Sozi-
alraum“ gab es neben der Bestandsaufnahme und einer ers-
ten Stärken-/Schwächen-Analyse Ideen dazu, wie man sich im 
Verbund der beiden Kirchengemeinden neu und zukunftsfähig 
aufstellen kann. Im Weiteren sollen sich zu den Arbeitsfeldern 
gemeindeübergreifende „Expertengruppen“ bilden, die fokus-
siert auf ihre jeweiligen Themen konkrete Projekte und Kon-
zepte für die Orte Burgsteinfurt, Borghorst, Horstmar und Laer 
entwickeln sollen. 
 
Dazu brauchen wir natürlich echte Experten aus allen Orten. 
Wir, die Presbyterien sind sicher, dass SIE dazugehören. Blei-
ben Sie gespannt und bringen Sie sich inhaltlich gerne mit ein. 
Die Einladung folgt in Kürze… 
 
 
 
 
Alexander Becker 
 
 
 
 

 

Kooperation konkret 

Save the Date  Kooperationstag am 26.10.2019  von 13.30 bis 17.00 Uhr 
im Gemeindezentrum an der 

Auferstehungskirche 
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              … bündig Kurz & …   

Bethel-Kleidersammlung  

Die diesjährige Bethel-Kleidersammlung wird in 

Borghorst, Horstmar und Laer in  

der Zeit vom 13.-20.11.2019  

stattfinden. 

Die genauen Abgabezeiten entnehmen Sie bitte 

den aktuellen Aushängen vor Ort oder  

der Tagespresse. 

Senioren-Adventskaffee 
Am 04.12.2019 lädt die  

Ev. Kirchengemeinde zum gemütlichen 
Kaffeetrinken um 15.00 Uhr in das  

Gemeindezentrum an der  
Auferstehungskirche ein.  

 

Neuaufstellung des Presbyteriums 

Das Presbyterium wird sich zur Wahl 2020 um 

zwei Presbyterstellen verkleinern. Die Aufstel-

lung sieht für die Wahl wie folgt aus: 

4 Stellen für Borghorst 

2 Stellen jeweils für Horstmar und Laer.  

Nähere Informationen zur Presbyterwahl  

werden bekanntgegeben. 
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              … bündig Kurz & …   

Jubiläumskonfirmation Horstmar 

Am 15.09.2019 findet um 10.00 Uhr in der Erlöser-

kirche ein Festgottesdienst anlässlich der Jubiläums-

konfirmationen statt. All diejenigen, die vor   

20, 25, 30, 40, 50, oder mehr Jahren konfirmiert 

wurden (in Horstmar oder auch woanders) und dies 

feiern möchten, können sich gerne im  
Gemeindebüro  unter 02552 2200 anmelden.   

Familiengottesdienst  mit den Supercats Am Sonntag, 03.11.2019 wird es in der Auferstehungskirche  einen Gottesdienst mit  Präd. A.-G. Boltz und der Frauen-gruppe Supercats zum Thema „Glocken“ geben.  

Ein Blick nach Afrika 

Am Sonntag, 13.10.219 feiern wir 

in der Auferstehungskirche einen 

Gottesdienst unter Mitwirkung  

von Chiemela e.V.. 

Im Anschluss wird es eine Infor-

mationsveranstaltung geben, so-

wie  kleine afrikanische Snacks. 



 

14 

Meditative Angebote 

Sitzen in der Stille  
jeweils dienstags im  

Gemeindezentrum Borghorst,  
18.30 – 19.30 Uhr  

(nicht in den Ferien, bis 19. Nov.) 

Oasentag:  

„Den Platz der Ermüdung verlassen - Die Sinne öffnen - 

Ein warmes Wort überstreifen“ 

Das Schreiben ist eine wunderbare Methode, um lang-

samer, zentrierter und wesentlicher zu werden. Im 

Schreiben und Gestalten von Worten begegnen wir uns 

selbst und anderen.  

Weitere Infos und Anmeldung bei: 

Pfarrerin D. Spelsberg-Sühling 

Leitung: Elisabeth Klempnauer,  

 1. November,  9.30-16.30 Uhr  

im Gemeindezentrum Laer. 

Kosten: 46 Euro inkl. Verpflegung 
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Meditative Angebote  

Morgenmeditation  

jeweils mittwochs  
von 8.30 – 9.15 Uhr,  

Am Rolevinckhof 17a in Laer 

Übungskreis Handauflegen,  
1 mal im Monat abwechselnd in Laer 

und Borhorst, bitte bei  
Pfarrerin D. Spelsberg-Sühling erfragen  

Von der Wunde zum Wunder 

„Traumabewältigung und Spiritualität“ 

Viele Menschen erleben sich in ihren Alltagswirklichkeiten und 

Mustern gefangen. Sie erfahren die unheilvollen und zerstöre-

rischen Aspekte ihrer kleinen und großen Abhängigkeiten. 

Zugleich spüren sie eine große Sehnsucht nach innerem  

Frieden und Gelassenheit. Wie kann ich frei werden?  

Der Hauptreferent Stephan Hachtmann arbeitet in Hamburg 

mit Menschen mit Abhängigkeitserfahrungen unter  

Einbeziehung  des christlichen Herzensgebets.   

Nach einem Abendimbiss werden 4 Workshops angeboten.  

Veranstalter ist der „Arbeitskreis Spiritualität in Beratung,  

Therapie und Pflege“ im Ev. Kirchenkreis.    

Kosten: 40 Euro inkl. Abendessen, Ermäßigung möglich 

Anmeldung:  

Pfarrerin D. Spelsberg-Sühling oder Dr. Esther Sühling 

Freitag, 27. September,  16.00 – 21.00 Uhr   

Im Ev. Gemeindezentrum, Borghorst  
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Tagespflege „To Huus“, Laer 

Altenwohnheim St Gertrudis-Haus, Horstmar 

Zwei Orte, an denen in unserer Gemeinde regelmäßig  
1 x im Monat Gottesdienst gefeiert wird. 

 
Als ich die Gottesdienste in St. Gertrudis in Horstmar über-
nommen habe, feierten wir zunächst immer in der hauseige-
nen Kapelle. Es entstand beim Sozialen Dienst der Wunsch, 
doch mal Etagenandachten zu feiern, damit auch die Bewoh-
ner am Gottesdienst teilnehmen könnten, denen der Weg in 
die Kapelle zu anstrengend und zu weit war. Das haben wir 
einige Jahre gemacht, bis immer mehr der Wunsch bei den 
Bewohnern entstand, öfter als nur zu hohen Feiertagen wie 
Weihnachten und Ostern in die Kapelle zu gehen. Es stand die 
Frage im Raum: „Warum dürfen die Evangelischen nicht in die 
Kapelle?“ 
Dem war natürlich nicht so! 
Seit einigen Monaten finden die Gottesdienste nun im Wech-
sel statt. Zum einen auf den drei Etagen, damit alle teilnehmen 
können. 
Zum anderen in der Kapelle, wo „es doch viel andächtiger ist“, 
wie eine Bewohnerin sagte.  
Die Inhalte orientieren sich am Kirchenjahr oder an besonde-
ren Ereignissen. So haben wir in diesem Jahr den vom Kirchen-
tagsteam erarbeiteten Gottesdienst zum Thema „Der gute 
Hirte“ gefeiert. Besonders bei den Etagenandachten bringe ich 
gerne Dinge mit, die die Aussage des Verkündigungsteils  
unterstützen, z.B. ein Blumengesteck, das dreiteilige Kreuz, 
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mein altes Poesiealbum oder auch mal für jeden Besucher 
ein Bild. Wir singen gern die alten bekannten Lieder, die 
sehr viele auswendig können. Liederbücher sind auch im-
mer dabei und auch immer dabei ist Lilia Fribus, die die mu-
sikalische Begleitung übernimmt und sehr dazu 
beträgt, dass es eine schöne und festliche Feier 
wird. 
 
Etwas anders ist es in der Tagespflegeein-
richtung „To Huus“ in Laer. Hier feiern wir  
die Gottesdienste im Tagesraum, wo etwa  
12 Gäste um einen großen, hübsch  
geschmückten Tisch sitzen. Am Kopfende  
steht ein geschmückter Altar mit Kreuz,  
Blumen und Kerzen. 
Hier beginnen wir mit Glockengeläut vom Band. Es gibt ein 
selbst zusammengestelltes Liederbuch. Meist beginnen wir 
mit dem Lied „Danke“, was alle Gäste gut kennen und laut 
mitsingen. 
Auch hier bringe ich gern Dinge mit, die ich herumreichen 
kann oder mitten auf den Tisch stelle, wo alle sie vor Augen 
haben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das sehr wohnliche Ambiente schafft eine entspannte, fast 
familiäre Stimmung, die manchmal zu Bemerkungen und 
Reaktionen der Gäste führt, auf die ich ohne einen Bruch 
eingehen kann. 

Organistin Lila Fribus am E-Piano 

Prädikantin Anne-Grete Boltz 
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Fortsetzung 
 
In beiden Häusern erlebe ich eine große Offenheit der 
Gottesdienstteilnehmer für neue Formen und Neugier auf 
die Inhalte, wenn ein mitgebrachter Gegenstand erst mal 
Verwunderung erzeugt, als ich z.B. erst den Sockel des drei-
teiligen Kreuzes aufstellte und niemand erkennen konnte, 
was draus werden könnte.  
 
Oder im Juli als wir bei „To Huus“ ein Tischabendmahl ge-
feiert haben, was für alle sicher ungewöhnlich war, aber 
doch angenommen und als positiv erlebt wurde. 
 
Beide Häuser und deren Bewohner sind mir über die Jahre 
ans Herz gewachsen. Was sicher auch daran liegt, dass ich 
in beiden Häusern  immer wieder eine große Unterstützung 
durch die Mitarbeiter erlebe. Tische und Altar sind ge-
schmückt, Kerzen brennen, es wird eine ruhige Atmosphäre 
geschaffen und immer feiert jemand von den Mitarbeitern 
mit. 
 
Und alle Sonderwünsche, die ich manchmal habe, werden 
gern erfüllt. 
 
Wo ich am liebsten Gottesdienst feiere? 
 
Immer da ,  
wo ich gerade bin.                                       
 
 
 
Anne-Grete Boltz 
 

 

 
Unter der Lupe 
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Unter der Lupe                                
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Gesprächskreise                        

Ökumenischer Bibelgesprächskreis  
mit Prof. Michael Beintker in Horstmar 

 

Der Jesus-Bericht des Markus, niedergelegt im gleichnami-
gen Evangelium, steht weiterhin auf dem Programm des 
Ökumenischen Bibelgesprächskreises. An jedem Abend 
wird ein bestimmter Abschnitt gelesen und besprochen. 
Die Texte führen uns in die Welt Jesu und seiner Anhänger 
und Gegner. Wir erkunden, wie der Evangelist Markus die 
Geschichte Jesu erzählt und deutet und wie sich die Erfah-
rungen der frühen Christenheit in seinen Berichten nieder-
geschlagen haben. Und wir fragen, was das für uns Men-
schen im frühen 21. Jahrhundert bedeutet.  
Jeder kann seine Beobachtungen zur Sprache bringen, 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Ganz wichtig ist der Bezug auf 
die heutigen Lebensfragen. 
 
Wir treffen uns an jedem letzten Montag im Monat um 19.00 Uhr im 
Gemeinderaum der Erlöserkirche Horstmar, Hagenstiege 1.  
Dazu wird herzlich eingeladen. Wer in den Kreis neu einsteigen oder 
einfach nur einmal vorbeischauen will, ist sehr willkommen. 

Das sind die  
nächsten 
 Termine: 

 

30.09.2019 
28.10.2019 
25.11.2019 
27.01.2020 
24.02.2020 
30.03.2020 

Telefonseelsorge—Suizidprophylaxe 
Referentin: Rita Hülskemper,  
Telefonseelsorge, Münster 

Nach dem Vortrag widmet sich  
Rita Hülskemper dem Thema, wie man 
Suizidgefährdung erkennen kann und 

wie man die  Betreffenden stützen und 
Hilfe bekommen kann.  

Mi, 06.11.2019, 20.00 Uhr 
Altes Pfarrhaus, Laer-Holthausen 

Mit Kittel und Talar: Depression und 
dunkle Nacht der Seele.  

Referentinnen:  
Pfr‘in Dagmar Spelsberg-Sühling  

und Dr. Esther Sühling 
Dieser Vortrag gibt aus Therapie und 
spirituellem Glaubenswissen Hilfen 

zum Umgang mit dem Thema. 
Mi, 30.10.2019, 20.00 Uhr 

Matthäuskirche, Laer 
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Gesprächskreise                        

 
  

Do, 17.10.2019, 20.00 Uhr 
Leistungen der  

Pflegeversicherung: 
Wann besteht Pflegebedürftig-

keit? Was heißt Pflegegrad?  
Referentin:  

Christiane Nitz, Caritas Steinfurt 

Di, 29.10.2019, 20.00 Uhr 
Das Buch Hiob 

Referent:  
Prof. Dr. Michael Beintker 

Di, 05.11.2019, 20.00 Uhr 
Von der Herrschaft zum fürstbischöfli-
chen Amt. Die Entwicklung von Stadt 

und Amt Horstmar im Mittelalter. 
In Zusammenarbeit mit dem regional-

geschichtlichen Arbeitskreis  
Scopingau. Referent:  

Dr. Christoff Spannhoff, WWU Münster 

Do, 14.11.2019, 20.00 Uhr 
Mit Kittel und Talar: Depression 

und dunkle Nacht der Seele. 
Referentinnen:  

Pfr‘in Dagmar Spelsberg-
Sühling und Dr. Esther Sühling 

(ausführlicher siehe S. 20) 

Do, 21.11.2019, 20.00 Uhr 
Telefonseelsorge—
Suizidprophylaxe 

Referentin:  
Rita Hülskemper, Münster 
(ausführlicher siehe S. 20) 

 
 
Änderungen vorbehalten;  
bitte die Abkündigungen  
und die Tagespresse beachten! 
Die Veranstaltungen finden, soweit nichts  
Anderes angegeben ist, im  
Katholischen Pfarrzentrum,  
Borchorster Hof Südring 2, 48612 Horstmar statt. 
Die Teilnahme ist kostenlos, es wird allerdings  
um eine  angemessene Spende gebeten.  
 
Nähere Auskünfte erteilen: 
Katholisches Bildungswerk: Maria Eckrodt-Bülters 
Südring 2, 48612 Horstmar, Telefon: 02558 902229440 
Evangelisches Sozialseminar: Prof. Anton Janßen 
Lerchenweg 7, Horstmar, Tel. 02558 7507 

Veranstaltungen 2019
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                  Rückblicke in Bildern  

Fleißige Helfer:  
Die Männergruppe  
repariert unsere Terrasse 

Der Chor aus unserer Partnergemeinde  
Vaassen/Niederlande,  im März in Leer  

Gottesdienst auf  
Haus Alst mit  
Pfr. Holger Erdmann und  
Präd. Alexander Becker 
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                  Rückblicke in Bildern  

 

Fleißige Helfer:  
Die Männergruppe  
repariert unsere Terrasse 

Open-Air Gottesdienst zu Pfingsten, 
Erlöserkirche Horstmar 

Konzert von  
Natalja und Alexander Dmitrusik,  
Erlöserkirche Horstmar im August 
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Aktuell.  Aktiv.  Attraktiv. 
 

α5ŜǊ aŜŘƛŜƴōŜǎǘŀƴŘ ƛǎǘ Řŀǎ IŜǊȊǎǘǸŎƪ ŜƛƴŜǊ .ǸŎƘŜǊŜƛΦ  9Ǌ ǎƻƭƭǘŜ 
attraktiv, aktuell und ansehnlich sein und in Größe und Inhalt 

zum Bedarf vor Ort passen.“  
(aus der Einladung zu einem Fortbildungsangebot  

der Büchereifachstelle der EKvW). 
 
Dieses Ziel zu erreichen ist für unsere Bücherei nicht einfach, 
denn dazu brauchen wir zunächst einmal die nötigen finanziel-
len Mittel, und der Etat, den uns die Gemeinde zur Verfügung 
stellen kann, ist eng begrenzt. 
Da kommt uns in diesem Jahr etwas zugute, was es seit mehr 
als 30 Jahren nicht gegeben hat: das Land NRW hat ein Förder-
programm zur Bestandserneuerung für ehrenamtlich betriebe-
ne, kirchliche Büchereien aufgelegt. Das bedeutet, dass wir für 
die Bereiche unseres Bestandes, die nachweislich erneue-
rungsbedürftig sind, 90% der Anschaffungskosten vom Land 
finanziert bekommen. 
 
Damit wir die uns nun zur Verfügung stehenden Mittel auch 
sinnvoll ausgeben, müssen die Neuanschaffungen wohl über-
legt sein, und da wir als Ehrenamtliche auch kompetent arbei-
ten wollen, war es mal wieder an der Zeit, das Fortbildungsan-
gebot unserer landeskirchlichen Fachstelle zu nutzen.   
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lesenswert

Fachstellenleiterin Dörte Melzer, li. 
Büchereiteam Gesa Sense und Leonie Höffer 
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So kam Anfang Juli unsere Fachstellen-
leiterin Frau Dörte Melzer aus Bielefeld 
angereist, um mit dem Büchereiteam 
einen ganzen Tag lang das Thema 
„Bestandsaufbau“ zu bearbeiten.   
 

 
 
 

Was haben wir? Was brauchen wir?  
Was wollen wir? Was kann raus?  
Was kaufen wir neu? – diese Fragen 
strukturierten den Tag.   
Dabei ging es vorrangig gar nicht um 
einzelne Titel, sondern vielmehr um die  
Konzeption unserer Bücherei – ihr Umfeld, ihre Zielgruppen, 
vorhandene und mögliche Kooperationspartner, was sie bie-
ten und leisten möchte.  Erst wenn diese Voraussetzungen 
geklärt sind, wird deutlich, in welchen Bereichen  
Neuanschaffungen aber auch das Ausmisten nötig sind, und 
was dann konkret neu gekauft werden sollte, ist der  
letzte Schritt. 
 
Für das Büchereiteam war es ein lohnender Tag, an dem sich 
alle ganz intensiv und auf ganz andere Art als im Ausleihalltag 
mit ihrer Arbeit in der Bücherei beschäftigt haben, sich auch 
mal bewusst gemacht haben, was sie dort mit welchen Zielen 
leisten. 
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Ein lohnender Tag für das Büchereiteam  
um Gerti Forsmann (re)  
mit Fachstellenleiterin Dörte Melzer (li). 

Öffnungszeiten 
der Bücherei: 

Mittwoch 11.00 – 12.30 Uhr 
  Donnerstag  15.00 – 16.30 Uhr 

Freitag 
17.00 – 18.30 Uhr 

Sonntag 
11.30 – 12.30 Uhr 

Fortsetzung 
 
Was die Erneuerung unseres Bestandes betrifft, haben wir na-
türlich auch eine Menge Anregungen aus diesem Tag mitge-
nommen.  Als erstes wird nun der Kinderbuchbereich überar-
beitet.  Ein Schwung neuer Pappbilderbücher für die ganz Klei-
nen, Vorlesegeschichten, Bücher für Leseanfänger, spannende 
Schmöker, interessante Sachbücher und Kinderbücher zum 
Thema Religion ist bestellt und wird nach den Sommerferien 
Einzug in unsere Regale halten.  Und wir freuen uns auf viele 
lesebegeisterte, neugierige Kinder, die sie dort wieder heraus-
holen. 

Gerti Forsmann   
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Echt lesenswert Veggi-Kochclub      
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Im Mai fanden sich einige Kochbegeisterte aus 
Laer und Steinfurt zusammen, die mit Kreativität 
und Freude gerne gemeinsam kochen und essen.  
 
Der Kochclub hat das Ziel, leckeres, gesundes und 
vor allem ohne Tierleid produziertes Essen zuzube-
reiten und in Gemeinschaft zu genießen. 
 
Abwechslungsreiche vegetarische Gerichte zuzu-
bereiten ist schon nicht einfach, vegan zu kochen 
ist jedoch eine echte Herausforderung, die einige 
Kenntnisse, Tricks und Erfahrungen benötigt. Die-
ses Know-how zu sammeln, weiterzugeben und 
einzuüben, hat sich der Kochclub zur Aufgabe ge-
macht. 
 
Dabei stehen einfache und leicht nachzukochende Gerichte 
im Vordergrund.  Der Kochclub hat auch das Ziel, Menschen, 
die den Aufwand scheuen, für sich alleine gut zu kochen, zu-
sammenzubringen und in Gemeinschaft zu essen. Da zum 
Kochen nur  3 bis 4 Personen benötigt werden, aber prob-
lemlos für 10 bis 15 Personen gekocht werden kann, muss 
man auch nicht jedesmal beim Kochen dabei sein, sondern 
kann auch erst zum Essen dazu kommen.  
 
Zurzeit kommt der Kochclub etwa im Abstand von drei Wo-
chen zum Mittagessen zusammen. Abendtermine können bei 
Interesse dazukommen. Treffen für das jeweilige Kochteam 
ist um 11.00 Uhr, Mittagessen dann um 12.30 Uhr in der 
Matthäuskirche in Laer (für Nicht-Laerer: Evangelisches Ge-
meindezentrum, Am Bach 8, 48366 Laer)  
 
Wer mitmachen möchte, rufe den  
Organisator Ruprecht Türk an unter  
02551-7049257 oder maile an info@ruprecht-tuerk.de La

er
 

Ruprecht Türk 

Veggi-Kochclub      
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          Neues aus dem FAN   

 

„Ja, wo isser denn…?“ 
 
Wir haben es getan:  
die Grasnarbe der Kirchenwiese abnehmen lassen, den 
Boden durch fräsen lassen, die Steine heraus gesammelt 
und dann…endlich…nach den Eisheiligen…haben wir 
Wildblumensamen gesät! Reichlich. 
 
Welch eine Freude! Und wie spannend immer wieder hin 
zu gehen, um zu gucken, was sich schon getan hat. Am 
ersten Tag: nichts. Am zweiten Tag: auch nichts. Am 
dritten Tag: immer noch nichts. Aber dafür gab es viele 
Vögel zu beobachten! Und während wir ganz leise da 
standen und schauten, wurde uns klar, was die Vogel-
schar angelockt hatte…unsere Saat! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Das konnte natürlich nicht so bleiben und wir haben 
überlegt, was wir tun könnten. 
Schnell war klar, eine Vogelscheuche musste her. 
Die haben wir gebaut und sofort aufgestellt. Es ist ein ER. 
Am nächsten Tag lag er am Boden. Wahrscheinlich hatte 
der Wind ihn umgeworfen. Das ging dann noch zweimal 
so. 
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          Neues aus dem FAN         

 
Also wurde er verbessert und erneut aufgestellt. Und jetzt 
stand er da und trotzte Wind und Regen! Wie schön! Und 
auch alle Passanten hatten Spaß an ihm, etliche zückten ihr 
Handy und machten ein Foto. 
Und dann kam wieder ein Morgen und unser Freund lag 
erneut am Boden. Diesmal zeigten Spuren an seinem Körper 
und Fußabdrücke in der Erde, dass da (Mit-) Menschen übel 
mit ihm umgegangen sind. 
 
Also haben wir ihn in den Kinder-
garten geholt und wieder repa-
riert.  Und dann stand er drau-
ßen an der Wand und war unser 
Torwart! Und er hat supergut 
gehalten!!! 
 
Dann ist er ein Stückchen weiter 
gezogen und steht am Zaun. Da 
kann er besser alles sehen. Und 
die Pflanzen mögen ihn. 
 
Und die Nachbarin wohl auch.  
Die fragte dann:  
„ Ja, wo isser denn...?“ 
 
 
 
Für das FAN, Bettina Nolde  

Hier isser... !Piano 
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Die Naturaufpasser 
 
Im letzten Kitajahr haben wir uns intensiv mit dem Thema 
Umweltschutz befasst. Angestoßen von dem Klimamanager 
Herrn Matlik aus der Gemeindeverwaltung, der uns hier be-
sucht hatte, wollten sich unsere „Großen“ intensiver mit 
dem Thema auseinandersetzen.  
Wir haben uns mit der Rodung der Regenwälder beschäftigt 
und uns anschließend überlegt was jeder von uns tun kann, 
damit Rohstoffe, die aus den Bäumen gewonnen werden, 
möglichst lange wiederbenutzt und recycelt werden können. 
So haben wir uns unter anderem mit Zertifikaten, wie dem 
„Blauen Engel“ auseinandergesetzt und anschließend unser 
eigenes Papier hergestellt. In dem Zuge kam natürlich auch 
die Mülltrennung als Thema nicht zu kurz und nach intensi-
ven Recherchen waren sogar manche Erzieherinnen über-
rascht, als aufgeklärt worden ist wie man einen Pizzakarton 
vom Lieferanten entsorgt ? 
Das große Problem der von Plastik verschmutzten Meere hat 
die Kinder besonders berührt. So praktisch es uns im Alltag 
manchmal begleitet, desto größer ist das Problem, dass uns 
dadurch verfolgt. Viel Zeit haben wir uns auch mit dem The-
ma „Plastik beim Lebensmitteleinkauf“ gelassen. Wir waren 
gemeinsam einkaufen und haben versucht möglichst wenig 
Plastik mit zurück in den Kindergarten zu nehmen. Obst und 
Gemüse haben wir unverpackt gekauft, Joghurt im Glas, die 
Würstchen von der Frischetheke haben wir uns einpacken 
lassen. Uns wurde aber mitgeteilt, dass wir eigene Behälter 
mitbringen dürfen, um auf die Verpackung zu verzichten. 
Damit wir aber auch die CO2 Werte (ja, unsere Kinder ken-
nen sich auch mit dem Treibhauseffekt aus) nicht so in die 
Höhe treiben, haben wir gleichzeitig noch darauf geschaut 
regionale Produkte zu kaufen. Das Gemüse direkt aus Laer, 
der Joghurt und die Wurst aus Gronau und die Nudeln aus 
Rosendahl. Diese waren zwar auch in einer Plastikverpa-
ckung, aber vielleicht findet sich dafür in Zukunft auch noch  
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         Neues aus dem Arche Noah Kindergarten 
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           Neues aus dem Arche Noah Kindergarten 

 
 
eine Alternative. Zum krönenden Abschluss unserer Einkaufs-
tour haben alle Kinder eine Baumwolleinkaufstasche von Frau 
Krause geschenkt bekommen, die wir im Kindergarten noch 
schön gestaltet haben. Aus den Einkäufen haben wir eine le-
ckere Naturaufpasser Suppe gekocht, die Garnierung kam von 
den kindergarteneigenen Hochbeeten: frische Petersilie!  
Mit der politischen Gemeinde sind wir in Kontakt getreten und 
haben uns im Büro der Grünen getroffen, um in einen Dialog 
zu treten. Wir haben uns gemeinsam Gedanken darüber ge-
macht, wie wir mit kleinen Dingen großes bewirken können. Da 
die Vogelbestände aufgrund des Futtermangels abnehmen, 
haben wir als gemeinsame Aktion kleine Blumentöpfe mit Vo-
gelfutter gefüllt. Die kleinen jungen Meisen bei uns im Kinder-
garten haben sie dankbar angenommen. In einem Beet wur-
den von uns bienen- und schmetterlingsfreundliche Blumen 
ausgesät, denn wenn sie nicht mehr da sind… darüber wollen 
wir gar nicht weiter nachdenken.  
An einem Morgen kam eine Kindergartenmutter mit folgenden 
Worten auf uns zu: „Wir waren gestern einkaufen, meine 
Tochter hat mich darauf aufmerksam gemacht, dass wir das 
Obst auch ohne Plastiktüte mitnehmen können!“  
Daran ist zu erkennen, wenn wir klein anfangen und alle mit-
machen, dann haben wir eine Chance, wieder umweltfreundli-
cher zu leben! 
In diesem Sinne hoffen wir, dass viele Borghorster, Horstmarer 
und Laerer Bürger auf Lebensmittel und ihre Verpackungen 
achten und damit die Umwelt ein Stückchen verbessern.  
 
Gottes Schöpfungen müssen geachtet werden, damit sie 
hoffentlich für immer erhalten bleiben.  
 
Euer Kindergartenteam 
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        Regelmäßige Termine     
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Gruppe  Kontakt 

Spiel-und Krabbel-
gruppen 

Mehrere Angebote in verschiedenen Altersstufen  
Weitere Informationen im Gemeindebüro 
Kontakt: 02552 2200 

Offener Frauentreff 
EVA 

14-tägig mittwochs (in geraden Kalenderwochen) 
09.30-11.30 Uhr 
Ansprechpartnerin: 
Renate Meier, Tel.: 02552 61100 
Renate Merschkötter, Tel.: 02552 995356 

Frauengruppe 
Supercats 

Jeden 4. Mittwoch im Monat, 20.00 Uhr 
Ansprechpartnerin: 
Tina Lindel 
Tel.: 02552 702734 

KKK-Frauengruppe 

Jeden 2. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr 
Ansprechpartnerin: 
Hanne Siffel, Tel.: 02552 62609 
Anneliese Breilmann, Tel.: 02552 7521 

Abendkreis  
der Frauen 

Letzter Montag im Monat, 15.00 Uhr 
Ansprechpartnerin: 
Elisabeth Wermelt  
Tel.: 02552 60802 

Frauenkreis 

14-tägig mittwochs (in geraden Kalenderwochen) 
15.00-17.00 Uhr 
Ansprechpartnerin: 
Anne-Grete Boltz 
Tel.: 02552 98792 
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        Regelmäßige Termine     

Gruppe  Kontakt 

Meditationsgruppe 

immer dienstags, 18.30-19.30 Uhr 
Raum Gelb, 1.OG Gemeindehaus 
Ansprechpartnerin: 
Pfr‘in Dagmar Spelsberg-Sühling  
Elke Gaußelmann 

Tea & talk 
immer donnerstags, 16.00-17.30 Uhr 
Ansprechpartnerin: 
N.N. 

Kammerchor  
Quodlibet 

immer montags Chorprobe, 19.30 Uhr 
Ansprechpartnerin: 
Silvia Vennebernd 
Tel.: 02552 986670 

Posaunenchor 

immer donnerstags Chorprobe, 19.30 Uhr 
Ansprechpartner: 
Manfred Blömker 
Tel.: 02552 60908 

KKK-Männergruppe 

jeden 3. Dienstag im Monat, 20.00 Uhr 
Ansprechpartner:  
Norbert Wolters 
Tel.: 02552 62992 
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  Regelmäßige Termine      
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 Regelmäßige Termine    

Gruppe  Kontakt 

Frauenhilfe 

mittwochs 15.00 Uhr 
In den ungeraden Kalenderwochen 
Gemeindehaus 
Ansprechpartnerin: 
Margit Paul 
Tel.: 02558 98823 

Bibelkreis 

In der Regel am vierten Montag im Monat 
19.00 Uhr 
Gemeindehaus 
Ansprechpartner: 
Ehepaar Beintker 
Tel.: 02558 1068 
(die genaue Terminübersicht finden Sie auf unserer 
Homepage oder in unseren Schaukästen) 

Chor-Treff 

nach Absprache 
Gemeindehaus 
Ansprechpartnerin: 
Jutta Janßen 
Tel.: 02558 7507 

Konfirmandengruppe  
KU 3 

nach Terminplan 
Pfr. Holger Erdmann, Pfr‘in Dagmar Spelsberg-Sühling  
und Cornelia Weseloh 

Konfirmandengruppe  
KU 8 

nach Terminplan 
Pfr. Holger Erdmann und Präd. Alexander Becker 
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  Regelmäßige Termine      

Gruppe  Kontakt 

Frauenhilfe 

mittwochs 15.00 Uhr 
In den geraden Kalenderwochen 
Gemeindehaus 
Ansprechpartnerin:  Karola Teuber, Tel.: 02554 1532 

Kinderchor 
mittwochs 18.00 Uhr 
Gemeindehaus 
Ansprechpartnerin: Uta Reinke-Rolinck, Tel.: 02551 80220 

Gospelchor 
NEW SPIRIT 

mittwochs 19.00 Uhr 
Gemeindehaus 
Ansprechpartnerin: Uta Reinke-Rolinck, Tel.: 02551 80220 

Offene Selbsthilfe-
gruppe MS 

jeden ersten Mittwoch im Monat 18.00 Uhr 
Gemeindehaus 
Ansprechpartnerin:  
Gabriele Pansegrau, Tel.: 02558 986678  

Morgenmeditation 

mittwochs 08.30—09.15 Uhr 
Mit Tee und Gespräch im Anschluss 
(siehe Aushang an der Kirche, es gibt Ausnahmen) 
Pfarrerin Dagmar Spelsberg-Sühling & 
Dr. Esther Sühling, Am Rolevinckhof 17, 48366 Laer 

Suppensonntag 
jeden dritten Sonntag im Monat im Anschluss an den 
Gottesdienst, der um 10.30 Uhr beginnt. 
Pfarrerin Dagmar Spelsberg-Sühling 

Freitagskreis 
im Kindergarten 

i.d.R. letzter Freitag im Monat 11.15 Uhr 
im Arche Noah Kindergarten 
mit Pfarrer Holger Erdmann 

Konfirmandengruppe  
KU 3 

nach Terminplan 
Pfr. Holger Erdmann, Pfr‘in Dagmar Spelsberg-Sühling  
und Cornelia Weseloh 

Konfirmandengruppe  
KU 8 

nach Terminplan 
Pfr. Holger Erdmann und Präd. Alexander Becker 

 Regelmäßige Termine    

La
er

 



 

36 

         Gottesdienst - Termine      

Datum Borghorst Horstmar Laer 

15.09.19 10.30 Uhr 10.00 Uhr 10.30 Uhr 

  
GD  

mit Taufe 

Jubiläums- 
konfirmationen 

GD 
anschl. Suppensonntag 

  HE AB ES 

22.09.19 10.30 Uhr 10.30 Uhr 18.00 Uhr 

  
GD 

anschl. KK 

GD  
mit AM (Wein) 

X-Godi mit dem  
Gospelchor New Spirit 

  DS ES DS 

29.09.19 18.00 Uhr 09.30 Uhr 

  

GD mit AM 
*in der Marienkirche 

Borghorst *  
AB 

Zentral GD in Ss Cosmas und Damian, Leer 
AB 

06.10.19 10.30 Uhr 09.15 Uhr 10.30 Uhr 

 Erntedank 

 

GD  
mit Tauferinnerung 

 

GD 
 
 

GD mit  AM (Saft) und 
dem Arche Noah  

Kindergarten 

  AB AB HE 

13.10.19 10.30 Uhr 10.30 Uhr 09.15 Uhr 

  
GD 

anschl. KK  
GD zum Erntedank 
anschl. Erntebrot 

GD  
anschl. KK 

  AGB AB AB 

20.10.19 10.30 Uhr 09.15 Uhr 10.30 Uhr 

  
GD 

 

GD 
 

GD mit Taufe 
anschl. Suppensonntag 

  AB DS DS 

*nach Redaktionsschluss den Ort des 
Gottesdienstes geändert, er findet in 

der Marienkirche statt* 
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         Gottesdienst - Termine      

Datum Borghorst Horstmar Laer 

27.10.19 10.30 Uhr 10.30 Uhr 18.00 Uhr 

  GD mit AM GD mit AM (Saft) X-Godi 

  DS ES ES 

03.11.19 10.30 Uhr 09.15 Uhr 10.30 Uhr 

  
GD  

 
GD  

anschl. KK 
GD mit AM 
und Taufen 

  AGB HE HE 

10.11.19 10.30 Uhr 10.30 Uhr 09.15 Uhr 
Buch-

sonntag  
 
 

GD  
anschl. KK 

HE 

GD 
 

DS 

GD 
 anschl. KK 

DS 

17.11.19 10.30 Uhr 09.15 Uhr 10.30 Uhr 

  
GD 

 

GD 
 

GD 
anschl. Suppensonntag 

  Prof. M. Beintker Prof. M. Beintker HE 

24.11.19 10.30 Uhr 10.30 Uhr 10.30 Uhr 
 Ewigkeits-

sonntag GD mit AM anschl. KK GD mit AM GD mit AM 

  HE AB DS 

  15.00 Uhr   14.00 Uhr   

  

Andacht auf dem  
Friedhof Königsallee 

mit dem Posaunenchor 

Andacht auf dem 
Friedhof Leer mit dem  

Posaunenchor   

  Pfr. Gerth DS   

GD Gottesdienst   Fam GD   Familiengottesdienst 
AM Abendmahl   KK    YƛǊŎƘƪŀũŜŜ 
HE Pfr. Holger Erdmann  DS    tŦǊΨƛƴ 5ŀƎƳŀǊ {ǇŜƭǎōŜǊƎ-{ǸƘƭƛƴƎ 
AB Präd. Alexander Becker  AGB    tǊŅŘΦ !ƴƴŜ-DǊŜǘŜ .ƻƭǘȊ 
GG Präd. Dr. Gisela Gajewski ES    tǊŅŘΦ 5ǊΦ 9ǎǘƘŜǊ {ǸƘƭƛƴƎ 
HPM  Pfr. Hans-Peter Marker   
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 weitere nützliche Adressen     Ihre Presbyter/Innen    

Alexander Becker 
Schlossstr. 14 
48612 Horstmar 
Tel.: 02558 90222924 

Elisabeth Bilke 
Sedanstr. 2 
48565 Steinfurt 
Tel.: 02552 60883 

Rolf Linke 
Niedenkampstr. 6 
48565 Steinfurt 
Tel.: 02552 509316 

Michael Siefke 
Sandweg 30 
48565 Steinfurt 
Tel.: 02552 637571 

Norbert Wolters 
Lindenstr. 103 
48565 Steinfurt 
Tel.: 02552 62992 

Christina Boltz 
Lindenstr. 50 
48565 Steinfurt 
Tel.: 02552 5530401 

Ute Schmüser 
Thomas-Mann-Str. 6 
48612 Horstmar 
Tel.: 02558 1720 

 Jutta Janßen 
Lerchenweg 7 
48612 Horstmar 
Tel.: 02558 7507 

Michael Rövenstrunk 
Steinkuhle 3 
48366 Laer 
Tel.: 02554 2119351 

 Simone Oetting-Prange 
Lange Flagge 3 
48366 Laer 
Tel.: 02554 917953 

Alle PresbyterInnen sind  

per Mail unter  

Nachname@echt-evangelisch.de  

für Sie erreichbar. 
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 weitere nützliche Adressen     

 

Ihre Presbyter/Innen    

Arche-Noah-  
Familienzentrum 
Sabine Kortas  
Fürstenstraße 11  
48565 ST-Borghorst                  
Tel.: 02552 3700 
 

Bücherei 
Gerti Forsmann  
Tel.: 02552 61974 
Öffnungszeiten 
Mi   11.00 - 12.30 Uhr 
Do   15.00 - 16.30 Uhr 
Fr    17.00 - 18.30 Uhr 
So   11.30 - 12.30 Uhr 

„Oase“  
Alexander Becker 
Fürstenstraße 11  
48565 ST-Borghorst 
01522 7762872 

Arche-Noah-  
Kindergarten Laer 
Anke Schwanke 
Bültstiege 30  
48366 Laer                 
Tel.: 02554 917917 
Fax: 02554 917918 

 Sozialberatung 
Gudrun Janßen,  
Tel.: 02551 1440 
Sprechstunde im Ge-
meindebüro Borghorst: 
donnerstags (nicht am 
ersten Do im Monat) 
14.30-15.30 Uhr 

Schuldnerberatung 
Sozialarbeiter  
Karl Schubert  
Tel.: 02551 144-43  
Sprechstunde im 
Gemeindezentrum 
Borghorst: donnerstags 
14.30-15.30 Uhr                                 
  

 Psych. Beratungsstelle für 
Eltern, Kinder und 
Jugendliche 
Wasserstraße 32  
48565 ST-Burgsteinfurt 
Tel.: 02551 1314 

Impressum: 
Herausgeber: Ev. Kirchengemeinde Borghorst-Horstmar 
Redaktion und Layout: Ingrid Beintker, Iris Bittner, Raphaela Buhl, Holger  
Erdmann, Inga Janßen, Jutta Janßen, Annelene Starmann, Margarete Wundrig 
Druck: Gemeindebriefdruckerei 
Auflage: 3.000 Exemplare  
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Wir sind für Sie da 
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www.echt-evangelisch.de 

Pfarrer 
Holger Erdmann 
Kroosgang 44 
48565 Steinfurt Bo 
Tel. 02552 9948530 
erdmann.h@echt-evangelisch.de 

 
„Seelsorge-Nummer“  
unter der Pfr. Erdmann  
in dringenden Fällen  
zu erreichen ist: 
0160 7966847 

Pfarrerin 
Dagmar Spelsberg-Sühling 
Am Rolevinckhof 17 
48366 Laer 
Tel. 02554 9195570 
spelsberg@echt-evangelisch.de 

 
„Seelsorge-Nummer“  
unter der  
Pfr‘in Spelsberg-Sühling  
in dringenden Fällen  
zu erreichen ist: 
0160 95832791 

Gemeindebüro 
Raphaela Buhl 
Kroosgang 44 
48565 Steinfurt 
Tel. 02552 2200 
Fax 02552 996363 
pfarramt@echt-evangelisch.de 
 

Di  09.00-12.00 Uhr 
Mi 15.00-19.00 Uhr 
Do 09.00-12.00 Uhr 
Fr  09.00-12.00 Uhr 

Erlöserkirche  
Horstmar 

Hagenstiege 1 
48612 Horstmar 

Auferstehungskirche 
Borghorst 

Fürstenstr. 11 
48565 Steinfurt 

Matthäuskirche  
Laer 

Am Bach 8 
48366 Laer 

Ebenfalls  
Ansprechpartner  
für Horstmar: 
Prädikant  
Alexander Becker 
Tel. 02558 90222924 
Mobil 01522 7762872 
becker@echt-evangelisch.de 

Ebenfalls  
Ansprechpartnerin 
für Laer: 
Prädikantin  
Dr. Esther Sühling 
Tel. 02554 940977  
suehling@echt-evangelisch.de  


